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Schlammgrubenverdachtsflächen im NIBIS-Kartenserver

• Erfasst 586
• In Standortliste 473
• Fördermaßnahme
  beantragt für 323 Standorte
• Verdacht nicht bestätigt 197
• Laufende Erkundung 113
• Prüfung von Maßnahmen 14

Stand 31.07.2024

http://memas02.lbeg.de/cardomap3/?TH=Verdacht
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Anzahl

Fördermaßnahme Untersuchung von Öl- und Bohrschlammgruben
Stand 31.07.2024
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Altablagerungen im NIBIS-Kartenserver

http://memas02.lbeg.de/cardomap3/?TH=Alt
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Bearbeitungsstand zum 31.07.2024 der Altablagerungen nach neuen Kennzahlen



Niedersächsisches Ministerium für
Umwelt, Energie und Klimaschutz

Bearbeitungsstand zum 31.07.2024 der Altstandorte nach neuen Kennzahlen
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Rüstungsaltlasten im NIBIS-Kartenserver
• Erfasst 187

Stand 31.07.2024

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?TH=RUEST
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Inhalt:
Kapitel 1: Unsicherheitskomponenten bei 

Bodenuntersuchungen
Kapitel 2: Hintergrund und Anwendungsbereich 

aus der BBodSchV
Kapitel 3: Eckpunkte zum Umgang mit der Mess- 

und Ergebnisunsicherheit
Anlage 1: Checklisten zur Qualitäts- und 

Fehlerprüfung von Bodenuntersuchungen
Anlage 2: Messunsicherheit bei chemischen 

Bodenuntersuchungen (Werte der MUVR 
mit textlichen Erläuterungen und Verweis 
auf die Publikation des FBU)

Anlage 3: Rundungsregeln mit Beispielen
Anlage 4: FAQ – Fragen und Antworten zu den 

Eckpunkten
Anlage 5: Vollzugsorientiertes Praxisbeispiel

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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Trotz aller regulatorischen, planerischen, technischen und analytischen Weiterentwicklungen - 
Ergebnisse von Bodenuntersuchungen sind und bleiben mit Unsicherheiten behaftet.

 abhängig vom Einzelfall

 nicht mit vertretbarem Aufwand zu quantifizieren

  Anlage 1: Checklisten für Prüfung der Belastbarkeit und Plausibilität von Bodenuntersuchungen

Unsicherheiten bei Bodenuntersuchungen

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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Unsicherheiten bei Bodenuntersuchungen
Trotz aller regulatorischen, planerischen, technischen und analytischen Weiterentwicklungen - 
Ergebnisse von Bodenuntersuchungen sind und bleiben mit Unsicherheiten behaftet.

 nicht von der Situation des Einzelfalls abhängig

 lässt sich anhand von Ringvergleichen konkret beschreiben

  Anlage 2: parameterspezifische, laborübergreifende, einfache Vergleichsstandardabweichung (MUVR)
Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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Analytische Messunsicherheit
Auswertung zahlreicher Ringversuche
Weitestgehend homogenisiertes Material 
Mittlere Vergleichsstandardabweichung (MUVR) 

aus Ringvergleichen spiegelt die Unsicherheit 
wider, die sich aus zufälligen / systematischen 
Abweichungen des Analyseverfahrens bei 
Durchführung in mehreren Laboren ergibt

Auszug aus „Angabe der Messunsicherheit bei chemischen 
Bodenuntersuchungen für den Vollzug der Bundes-Boden-
schutz- und Altlastenverordnung - Angaben zur analytischen 
Unsicherheit als Komponente der Ergebnisunsicherheit; 
Fachbeirat Bodenuntersuchungen (2024)

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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BBodSchV - § 25 Fachbeirat Bodenuntersuchungen
(1) Beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit wird ein Fachbeirat 

Bodenuntersuchungen (FBU) eingerichtet. Er hat die Aufgabe, Erkenntnisse über fortschrittliche 
Verfahren und Methoden, deren praktische Eignung zur Erfüllung der Anforderungen der §§ 10 bis 15 
und des Abschnitts 4 gesichert erscheint, sowie über deren Anwendung zusammenzustellen. Zu diesem 
Zweck kann der Fachbeirat insbesondere […]

3. Empfehlungen zur Eignung von Qualitätssicherungsmaßnahmen einschließlich der zulässigen 
Ergebnisunsicherheit von Verfahren und Methoden im Sinne der Nummern 1 und 2 abgeben.

 Die BBodSchV trifft zur Art und Weise der Berücksichtigung der Mess- und 
Ergebnisunsicherheit keine Regelungen!

 Begründungstext zur BBodSchV n. F.:
„Auch wenn die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung auf die Festlegung verzichtet, bedeutet 
dies aber keineswegs, dass die Berücksichtigung von Unsicherheiten bei der Bewertung im Einzelfall 
nicht erlaubt oder sogar gerechtfertigt wäre.“

Hintergrund

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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 Wertedefinition des BBodSchG ist richtungsgebunden:
 „Werte, bei deren Überschreiten…“

 Messwerte unterhalb der Werteregelungen bilden daher keine konkreten Anhaltspunkte für Sach-
verhalte, die mit einem Überschreiten verknüpft sind und können auch keine Rechtsfolgen 
auslösen

 Es ist daher im Vollzug nur auf ein Überschreiten hin zu prüfen, nicht ein Unterschreiten 
abzusichern

 Da BBodSchV keine Regelungen zum Umgang mit der Mess- und 
Ergebnisunsicherheit im Vollzug trifft, greift der allgemeine 
Untersuchungsgrundsatz nach § 24 VwVfG zur materiellen Beweislast:
 Die Seite, die einen Tatbestand im Vollzug der BBodSchV gegenüber einem Dritten durch 

Bodenuntersuchungen belegen möchte, muss sich mögliche Unsicherheiten der Untersuchungs-
ergebnisse zurechnen lassen.

 Die mit dieser Unsicherheit verbundene zusätzliche Aufklärungslast zur Inanspruchnahme eines 
Störers nach der Durchführung einer Orientierenden Untersuchung liegt in der Regel bei der 
Bodenschutzbehörde.

Eckpunkte
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 Liegen die Messergebnisse weit über den Beurteilungswerten, sind Betrachtungen 
zur Unsicherheit bei Vollzugsentscheidungen ohne Bedeutung

 Bei geringfügigen Überschreitungen eröffnet sich bei Einbezug der Unsicherheits-
 überlegungen ein Toleranzbereich

 Berücksichtigung bei der Bewertung ist im Einzelfall möglich, nach Begründung der BBodSchV 
auch geboten

Die Eckpunkte wurden unter fachlichen Aspekten erarbeitet und sollen den Vollzugsbehörden 
lediglich allgemeine Hinweise für den Umgang mit der Mess- und Ergebnisunsicherheit geben. Es 
handelt sich nicht um eine Arbeitshilfe oder ein sonstiges Dokument mit verbindlichem Charakter, 
zumal bei Entscheidungen im Einzelfall stets auch alle weiteren relevanten Sachverhalte und 
Umstände zu berücksichtigen und bei der Ermessensausübung abzuwägen sind.

Eckpunkte

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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 Toleranzbereich von einfacher Rundung bis zum Abzug der Messunsicherheit:
 Im Zuge der Berücksichtigung der Messunsicherheit wird vor dem Vergleich mit einem Prüfwert 

grundsätzlich eine einfache Rundung des Messwertes auf 2 signifikante Stellen vorgeschlagen

 s. Anlage 3

 Aus fachlicher Sicht endet die Toleranz beim Abzug der Messunsicherheit (einfache, 
laborübergreifende Standardabweichung) vom Messwert vor dem Prüfwertvergleich

Für die mögliche Berücksichtigung von Unsicherheitsbetrachtungen wird am Beispiel der OU ein 
einfaches Ablaufverfahren vorgeschlagen (schematische Abbildung + Erläuterungen)

Eckpunkte

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer



Niedersächsisches Ministerium für
Umwelt, Energie und Klimaschutz

Beispielhaftes Ablaufschema für die OU

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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Beispielhaftes Ablaufschema für die OU

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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Beispielhaftes Ablaufschema für die OU

Folien aus DB Bodenschutz 2024 
Dr. Ina Gründer
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 Ziel: Unterstützung beim Ausbau der Freiflächen-PV (FF-PV) in 
Niedersachsen

 potentielle Flächen: Altablagerungen und altlastverdächtige 
Flächen

 Fördergegenstand: Gefährdungsanalyse/-gutachten auf deren 
Basis über Baugenehmigung und notwendige B-Pläne entschieden 
werden kann
   Keine Förderung der PV-Anlage!

 Antragsstichtag (wird noch bekannt gegeben)
 Fördersatz: 60 %
 Fördervolumen: 300.000 EUR
 Informationsveranstaltung u. Abwicklung über das GAA Hildesheim

ENTWURF
RL PV auf Altlasten
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RL PV auf Altlasten

ENTWURF
 pro Gemeinde nur eine Untersuchungsmaßnahme

 Fläche im Eigentum der Kommune oder

 Kommune will als Eigentümerin oder durch eine Gesellschaft die 
FF-PV-Anlage errichten und betreiben (Eigenstromversorgung)

 potentielle Leistung der FF-PV-Anlage: mehr als 1 MW

 Entfernung zu Knotenpunkt angeben

 geplante Realisierung der FF-PV-Anlage innerhalb von 2 Jahren 
darlegen

 Quartalsberichte zu Projektfortschritt und Abschluss

 Ansprechpartner im MU: Charlotte Goletz
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Das InformationsSystem zur Qualitätssicherung 
bei der AltlastenBearbeitung

 (www.isqab.de)

Axel Lietzow 
Referat L3.3 „Grundwasserschutz, Altlasten, Deponien“

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie

http://www.isqab.de/
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Arbeitshilfe zur 
Sickerwasserprognose 

- Ein Überblick –

Dr. Yorck Adrian 
Referat L3.3 „Grundwasserschutz, Altlasten, Deponien“

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
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Hintergrund
Inkrafttreten der Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung am 1. August 2023
Weitreichende Änderungen zur Bewertung des 
Wirkungspfades Boden – Grundwasser: 

• Gestuftes Vorgehen bei der Sickerwasserprognose 
• die Möglichkeit der Einmischungsprognose
• veränderte Elutionsverfahren
• Neu: Prüfwerte am Ort der Probenahme
• Neue Prüfwerte am Ort der Beurteilung
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Aus Zwei mach Eins
Im Auftrag der LABO hat eine Arbeitsgruppe des 
Altlastenausschusses (ALA) eine neue Arbeitshilfe erarbeitet

– Zusammenführung der Arbeitshilfen OU (2003) und DU (2008) 
– umfassende inhaltliche Aktualisierung und Ergänzung 

ALA-Umlaufbeschluss 1/2021 und Beschluss der 60. LABO
AG hat im Juni 2022 ihre Arbeit aufgenommen (Vorsitz NRW)
70. ALA-Sitzung Juni 2024: Zustimmung
66. LABO September 2024: Zustimmung
Geplant:

– UMK-Umlaufverfahren zwecks Zustimmung
– Veröffentlichung auf LABO-Homepage
– Einführung in den Ländern



Niedersächsisches Ministerium für
Umwelt, Energie und Klimaschutz

Aufbau der Arbeitshilfe
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Sickerwasserprognose
§ 14 (1) BBodSchV: Die Prognose der Stoffkonzentration für einen 
Prüfwertvergleich am Ort der Beurteilung kann, auch unter Anwendung von 
Stofftransportmodellen, vorgenommen werden 

1. auf der Grundlage von Materialuntersuchungen durch Elution mit 
Wasser in Verbindung mit einer Transportprognose, 
2. durch Rückschlüsse oder Rückrechnungen aus Untersuchungen 
im Grundwasserabstrom unter Berücksichtigung der 
Stoffkonzentration im Grundwasseranstrom, der Verdünnung, des 
Schadstoffverhaltens in der wasserungesättigten und der 
wassergesättigten Bodenzone sowie des Schadstoffinventars im Boden 
oder 
3. auf der Grundlage von in situ-Untersuchungen. 
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Einmischungsprognose
§ 14 (5) BBodSchV: „Bei der Einmischungsprognose gemäß § 12 

Absatz 3 und § 13 Absatz 5 soll die Einmischung des 
Sickerwassers in das Grundwasser über eine pauschale 
Einmischtiefe von einem Meter rechnerisch berücksichtigt werden. 
Die Bezugsfläche dieses anrechenbaren Grundwasservolumens ist 
diejenige, auf der Prüfwertüberschreitungen im Sickerwasser 
festgestellt oder abgeschätzt werden.“
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Grundlagen zur Einmischungsprognose
§12 (3) und §13(5): Kann-

Bestimmung
Zu berücksichtigende Größen beim 

Übergang von Sickerwasser in 
das Grundwasser: 
– Sickerwasserrate 
– Länge der Quelle in 

Grundwasserfließrichtung 
– Fließgeschwindigkeit des 

Grundwassers 
– Mächtigkeit der Einmischzone

Einmischungsprognose i. d. R 
nur in der DU möglich!

An An

OdB

OdB
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Mitglieder der Arbeitsgruppe:
Dr. Yorck Adrian, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie Niedersachsen 
Dr. Johannes Besold, Bayerisches Landesamt für Umwelt
Dagmar Matter, Landratsamt Ortenaukreis
Ulrike Menzel, Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Bodenschutz
Malte Hoppe, Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-

Holstein
Stefan Schroers, Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes 

Nordrhein-Westfalen (Obmann)
Sebastian Wolf, Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen 
Andre Wünsch, Landesamt für Umwelt Brandenburg
Volker Zeisberger, Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie
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